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Der OberbUrgermeister

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbiirgermeister. 99111 Erfurt

Fraktion BUNDNIS 90/ DIE GRUNEN
Herrn Prof. Dr. Thumfart

Antwort zur Frage DS 1180/12 Journal-Nr.:
Betreuungsangebote an Grundschulen - Offentlich

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Thumfart, Erfurt,

gern mochte ich lhre Fragen in der 0.g. Drucksache beantworten:

1. An welchen Grundschulen in Erfurt kdnnen Schilerinnen ganztags betreut
werden (mit freiwilliger Hortbetreuung) gibt es Erfurter Grundschulen an de-
nen dies nicht moglich ist?

Die Stadt Erfurt beteiligt sich seit 01. April 2008 am Modellprojekt "Weiter-
entwicklung der Thuringer Grundschulen zu offenen Ganztagsschulen". In
diesem Zusammenhang ist es an allen staatlichen Grundschulen der Stadt
moglich, Grundschulkinder in den Rahmendffnungszeiten von 06:00 Uhr bis
18:00 Uhr betreuen zu lassen. Die Familien zahlen Hortgebiihren entspre-
chend der Hortgebiihrensatzung der Stadt Erfurt. Aktuell nutzen mehr als 90
% der Erfurter Grundschulkinder das (freiwillige) Ganztagsangebot. Detail-
liertere Informationen fir jede Einzelschule konnen Sie der Dokumentation
zum Modellprojekt Ganztagsschule entnehmen, welche dem Ausschuss fir
Bildung und Sport im Januar 2012 vorgelegt und im Ratsinformationssystem
der Stadt unter DS 2410/11 eingestellt wurde. AuRerdem findet sich ein
Uberblick zum Thema in der Fortschreibung der Erfurter Schulnetzplanung
fur die Schuljahre 2012/13 bis 2013/14 im Kapitel Grundsatze (DS 2441/11).

An den Grundschulen in freier Tragerschaft ist ebenfalls eine Ganztagsbe-
treuung mit anderen Offnungszeiten moglich. Hier wird der freiwillige Hort-
beitrag meist Gber das Schulgeld erhoben.

2. An welchen Grundschulen in Erfurt werden Schilerinnen lber die vormit-
tagliche Unterrichtszeit hinaus durch Lehrkrafte betreut, z.B. bei der Erstel-
lung der Hausaufgaben?

Mit der Teilnahme am Modellprojekt "Weiterentwicklung der Thiringer
Grundschulen zu offenen Ganztagsschulen" wurden seit 2008 auch die starren
Trennungen zwischen Unterricht und Hort aufgelost.
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dualisierung und Demokratisierung der Bildungsprozesse seit 2008 verstdrkt im Zentrum des
padagogischen Wirkens der Erfurter Ganztagsschulen. Ziel dessen ist eine durchgangige integra-
tive Forderung sowohl der Leistung als auch der Personlichkeit des einzelnen Kindes. Dabei ori-
entiert sich die Gestaltung des Leben und Lernens in den offenen Ganztagsschulen der Stadt an
den Anspriichen und Bedirfnissen des Kindes, seinen individuellen Stdrken, Schwachen, Interes-
sen, Begabungen und Neigungen.

Der Schulalltag ist daher immer durch die Verzahnung von Unterricht und Freizeitbereich ge-
kennzeichnet. Dabei sind Lernveranstaltungen und Freizeitgestaltung zeitlich, inhaltlich und
didaktisch-methodisch aufeinander abgestimmt.

Ein GroRteil der staatlichen Grundschulen hat die Anzahl der Hausaufgaben (als verbindendes
Element zwischen Vor- und Nachmittag) stark reduziert, bzw. ganz abgeschafft. Stattdessen
wurden individuelle Lernzeiten geschaffen. Hier kdnnen und sollen Kinder zunehmend eigenver-
antwortlich mitgestalten, eigene Lernwege entdecken und selbststandig arbeiten. Ein Tandem
aus Lehrern und Erziehern plant den didaktischen Rahmen dieses Gestaltungselementes ge-
meinsam uber den klassischen Unterricht hinaus.

Es liegen keine Informationen zu den konzeptionellen Ausrichtungen der Grundschulen in freier
Tragerschaft beziglich Ihrer Fragestellung vor.

3. An welchen Grundschulen in Erfurt findet eine ganztagliche Verschrankung von Unterricht
und Freizeit statt mit gleichzeitiger verpflichtender Anwesenheit fiir alle Schiilerinnen?

An allen staatlichen Grundschulen der Stadt Erfurt unterstitzen Erzieherinnen und Erzieher im
Rahmen der sogenannten Rhythmisierung die Lehrerinnen und Lehrer in verschiedenen Unter-
richtsfachern als Zweitbesetzung. Der Einsatz bzw. die Umsetzung variiert von Schule zu Schule
und wird daher fiir jeden Schulstandort individuell entwickelt. Die von IThnen thematisierte "Ver-
schrankung" wurde seit 2008 als ein Herzstiick der Schulentwicklung ganz intensiv von der Ab-
teilung Schultrager im Amt fur Bildung vorangetrieben und die Schulen entsprechend begleitet.
Alle damit verbundenen Ergebnisse sind jedoch freiwillig, auch wenn an vielen Grundschulen
alle Schillerinnen und Schiler diese auRerunterrichtlichen Angebote nutzen.

Eine Verpflichtung zur Teilnahme an aulerunterrichtlichen Angeboten gibt es in der Stadt Erfurt
an keiner Grundschule (sowohl staatlich als auch in freier Tragerschaft).

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Thumfart,

sollten lhre Anfragen in dieser Drucksache ausschlieflich auf den Fakt zielen, inwieweit in der
Stadt Erfurt zwischen offenen, teil-gebundenen und gebundenen Ganztagsangeboten differen-
ziert wird, so kann ich lhnen mitteilen, dass alle 29 staatlichen Grundschulen der Stadt Erfurt
entsprechend der Definition der Kultusministerkonferenz offene Ganztagsschulen sind, auch
wenn viele staatlichen Grundschulen aufgrund der hohen Teilnahme der Schiiler an der Ganz-

tagsbetreuung Schulkonzepte haben, die teilgebundene oder gebundene Elemente der Ganz-
tagsbetreuung aufweisen.

Auch die Schulen in freier Tragerschaft erfiillen die Kriterien der offenen Ganztagsschulen.

Mit freundlichen GriiRen

A. Bausewein

Seite 2von 2



	TM_Empfänger
	TM_Absender
	TM_Zeichen
	TM_Briefanrede
	TM_Datum

